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Neustart „zurück in den Alltag“: Wir sind bereit. 



  
Eröffnung der Caritas-Woche 2020  
 
am 20. September 2020 in Oberndorf 
Sei gut, Mensch! lautet das Motto der 
Caritas Kampagne, die am 20. September 
für unsere Diözese in Oberndorf eröffnet 
wird. Die Bildmotive verschiedener Pla-
kate zeigen Menschen, die für die Ge-
meinschaft und Gesellschaft etwas Gutes 
tun. Gar nicht so selbstverständlich ist 
das. Manchmal ist es sogar anstößig, sich 
für eine Gute Tat zu engagieren. Das hat 
sich sogar in unserer Sprache niederge-
schlagen. Eher spöttisch und ironisch 
werden „Gutmenschen“ herabgewürdigt 
und für kindische Träumer gehalten, die 

die Welt besser machen wollen. Und 
wenn sie das auch noch sichtbar mit ei-
ner christlichen Haltung tun, kann gerne 
auch noch der Titel „scheinheilig“ dazu-
kommen.  
Sei gut, Mensch!, wenn wir also dieses 
Motto hören, sind wir herausgefordert, 
Position zu beziehen und danach zu fra-
gen, was gut ist und wo Menschen gut 
sein und Gutes tun soll(t)en. Es kann 
aber auch Gelegenheit sein, denen zu 
danken, die trotz mancher Irritationen 
und Anfechtungen trotz allem dem Ge-
bot der Nächstenliebe unbeirrt nachge-
hen. 
Wenn der Caritasverband ihre Kampagne 

in unserer Seel-
sorgeeinheit er-
öffnet, macht das 
auch darauf auf-
merksam, dass 
sie mit ihrer Or-
ganisation vor Ort 
sein will, aber 
auch, dass sie 
nicht allein dieje-
nige ist, die das 
Gute für Mensch 
und Gesellschaft 
zu tun versucht. 
Es sind viele vor 
Ort, die da enga-
giert drangehen. 
Persönlich und 
ganz im Stillen, 
im aufmerksa-
men Blick für die 
alte Nachbarin, 
als Gruppe in der 
Gemeinde, im 
Tafelladen oder 
in der Hospizar-
beit, im Missions-
ausschuss und in 
Eine-Welt-
Gruppen, bei der 
Kinder- und Ju-

Themen dieser Woche 



gendfreizeitgestaltung, im Alltagsge-
strüpp von Flüchtlingen und, und, und. 
Auch über den Caritasverband hinaus 
sind kirchliche und kommunale Träger 
am Werk, sich der Hilfe Bedürftigen und 
Benachteiligten zuzuwenden, um solida-
risch zu helfen und sie spüren zu lassen, 
dass es gut ist, wenn Menschen gut zuei-
nander sind. 
Der Tag verläuft so: 
10:00 Uhr  Gottesdienst in St. Michael  
mit Weihbischof Matthäus Karrer und 
Caritasdirektor Oliver Merkelbach.  
Mit Impulsen zum Nachdenken und 
Aufhorchen.  
Musikkalische Gestaltung: Dekanatsmi-
nistrantenband 
12:00 Uhr  Mittagessen im Don Bosco 
Haus 
13:00 Uhr  in der St. Michaelskirche: 
Sei gut Mensch!, Das Motto der Jahres-
kampagne unter theologisch-ethischer 
Perspektive. 
Vortrag von Professor Dr. Matthias Möh-
ring-Hesse, Uni Tübingen 
Anschließend  Podiumsdiskussion, 
mit Menschen aus Caritas, Wirtschaft 
Gesellschaft und Politik 
 
Um die Hygieneregeln einzuhalten, 
bitten wir um je getrennte Anmeldun-
gen für Gottesdienst, Mittagessen und 
Nachmittagsveranstaltung. Herzliche 
Einladung!            Pfarrer Martin Schwer 
 
 
„Kontakte“ wird schöner 
Unser „Kontakte“ ist in die Jahre gekom-
men. Deshalb werden wir es in die 
nächsten Wochen Schritt für Schritt 
„verjüngen“, ohne das Alte, Liebgewor-
dene, Geschätzte dabei zu verlieren.  
Manches wird ein Versuch sein, den wir 
dann nicht weiterverfolgen, anderes 
wird sich als gelungen zeigen. Miteinan-
der dürfen wir gespannt sein, welches 
Gesicht unser „Kontakte“ ab 2021 haben 
wird, denn mit dem Beginn des neuen 
Jahres endet die Versuchsphase.  
Als erstes haben wir die Gottesdienst-
ordnung übersichtlicher gestaltet und 

entschieden, ab sofort „Kontakte“ in 
Farbe zu drucken. 
Über Ihre Rückmeldungen, Anregungen, 
Ideen zur Neugestaltung freuen wir uns.   

  PR Helga Dlugosch 
 
 
Welttag der sozialen  
Kommunikationsmittel 
„Damit du deinem Sohn und deinem 
Enkel erzählen kannst“ (Ex 10,2).  

Das Leben wird Geschichte. 
 
Unter diesem Motto steht der Welttag 
am 13. September. Das Thema ist das 
Erzählen: das Erzählen von Gottes Wir-
ken im Leben – im Leben der Kirche, im 
Leben jedes einzelnen Menschen. 
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Heilige der Woche 

Der Heilige Matthäus 
 
Am jeden 21. September feiert die Kirche 
den Heiligen Matthäus. Was ich persön-
lich am Heiligen Matthäus gut finde oder 
was wir heute von ihm lernen: Von einer 
Sekunde auf die andere kann sich ein 
Menschenleben total verändern. Manche 
Veränderung kommt einfach auf uns zu 
und wir müssen mit ihnen umgehen. Die 
Veränderung, die auf Matthäus zukam, 
lag an einer Begegnung mit Jesus und 
dessen Aufforderung: ,,Folge mir nach!“ 
Und Matthäus folgte dieser Aufforde-
rung. 
Jesus sprach zu ihm: ,,Folge mir nach!“ 
Sofort stand Matthäus auf und verließ 
sein Geld und seine Position, um dem 
Herrn zu folgen. Überglücklich bereitete 
er in seinem Haus ein großes Fest für den 
Meister und seine Jünger und lud seine 
Mitmenschen ein – auch Steuereintrei-
ber. Die Geschichte von Matthäus Ruf 
wird in seinem eigenen Evangelium er-
zählt. Levi, wie Matthäus genannt wurde, 
bevor Christus ihn zu seinen Nachfolgern 
erwählte, Obwohl er Jude war, war er ein 
Zollsammler für die Römer, die die Juden 
erobert und über sie regiert hatten. Aus 
diesem Grund mochten ihn seine Lands-
leute nicht.  
Die Berufung von Matthäus soll im zwei-
ten Jahr des öffentlichen Dienstes Christi 
stattgefunden haben, der ihn in diese 
heilige Familie der Apostel, die geistli-
chen Führer seiner Kirche, aufgenommen 
hat. Matthäus ging mit Jesus umher, hör-
te seinen Lehren zu und erlebte seine 
Wunder. Es heißt, der heilige Matthäus 
sei gegangen, nachdem er in Judäa viele 
zu Christus gepredigt und bekehrt hatte, 
um den Völkern des Ostens zu predigen.  
Meine Schwestern und Brüder, wir sind 
aufgerufen, Heilige zu sein, wenn wir 
diese Woche den Heiligen Matthäus 
nachdenken. Trotzdem ist es wichtig, 

dass wir uns daran erinnern, dass diejeni-
gen, die Heilige geworden sind, dies nicht 
wegen der sogenannten großen Taten 
tun, die sie vollbrachten, sondern wegen 
der Liebe Gottes und des Nächsten, die 
sie trieben.  
Wir müssen nicht lange suchen, um die 
Wahrheit zu finden. Alles, was wir brau-
chen, sind die Worte des Heiligen Paulus: 
,,Wenn ich mit Menschen- und Engelzun-
gen redete, aber keine Liebe habe, bin 
ich eine klingende Schelle. Und wenn ich 
die Gabe der Prophezeiung habe und alle 
Geheimnisse und alles Wissen verstehe; 
Wenn ich allen Glauben habe, um Berge 
zu versetzen, aber keine Liebe habe, bin 
ich nichts. Wenn ich alles weggebe, was 
ich besitze, und wenn ich meinen Körper 
übergebe, damit ich mich rühme, aber 
keine Liebe habe, gewinne ich nichts“ (1. 
Kor 13,1-3). Es gibt sieben Eigenschaften 
der Heiligen: (1) Die Heiligen sind nicht 
perfekt. (2) Alle Heiligen sind erfüllt von 
der Liebe Gottes. (3) Alle Heiligen lieben 
andere Menschen. (4) Alle Heiligen sind 
Risikoträger. (5) Die Heiligen sind demü-
tig. (6) Heilige sind Menschen des Ge-
bets. (7) Die Heiligen sind Menschen ih-
rer Zeit. 
Jeder der Heiligen hatte menschliche 
Fehler und Mängel. Sie machten Fehler. 
Selbst am Ende ihres Lebens waren sie 
immer noch auf Reue, Vergebung und 
Versöhnung angewiesen. Es gibt keine 
Klassenunterschiede in der Kirche oder 
im christlichen Leben. Es gibt auch keine 
Hindernisse im Laienleben, die einen 
daran hindern, ein tiefes spirituelles Le-
ben anzustreben und zu erreichen. Wir 
müssen die Hindernisse betrachten und 
nach ihnen suchen Was sie sind: Chan-
cen. Es gibt genug Chancen, genug Lei-
den, genug Herausforderungen und vor 
allem genug der Gnade für uns alle, ge-
nauso leidenschaftlich mit Gott umzuge-
hen wie die Heiligen.       Pfr. Simeon 



 

  
SE: Ihre Ansprechpartner für Beerdigun-
gen und Trauerfeiern sind: 
Vom 14.9. – 18.9. Pfr. Simeon 
Vom 21.9. – 25.9.  Pfr.. Deiß 
 
Ob: Taizé-Gebet 
Am Do. 17.09. um 18:00 Uhr wird in St. 
Michael zum Taizé-Gebet eingeladen. 
Musik, Texte aus der Hl. Schrift, Gebet 
und Stille prägen die halbe Stunde. Zur 
Marktzeit, also am Freitagvormittag wer-
den die Kerzen um die Kreuzikone bren-
nen, um in dieser meditativen Stimmung 
Gelegenheit zu geben, in der Kirche Mo-
mente der Ruhe und Besinnung zu fin-
den. Wir laden Ein, dieses wöchentliche 
Angebot wahrzunehmen.   

Pfarrer Martin Schwer 
 
Ob: Patrozinium St. Michael  
und Erntedank 
Den Erzengel St. Michael, das Namens-
tagsfest unserer Gemeinde und der Kir-
che feiern wir dieses Jahr am Sonntag 27. 
September mit einem Festgottesdienst 
um 10:30 Uhr. Wieder wird um Anmel-
dung gebeten. Aus Rücksicht auf den 
sorgsamen Umgang angesichts der 
CoronaPandemie konzentrieren wir uns 
auf den Gottesdienst und verbinden die-
sen mit dem Erntedankfest, verzichten 
aber auf eine weitere Begegnung bei 
einem Gemeindefest. Erntegaben sind 
willkommen.           Pfarrer Martin Schwer 
 
 
Bo: Patrozinium St. Mauritius 
Gerne erinnern wir uns an den Festgot- 
tesdienst zur 200-Jahrfeier der Kirchwei-
he. Jetzt ein Jahr später wäre ein solches 
Fest nicht möglich. Aber das Patrozinium 
unseres Kirchenpatrons feiern wir trotz-
dem und freuen uns, dass eine Abord-
nung des Musikvereins unseren Gesang 
begleitet – falls wir draußen sind und 
dort Gottesdienst feiern. Sollte es kalt 
und regnerisch sein, werden wir unter 
den Corona-Hygiene Bedingungen in der 

Gottesdienste Kirche feiern und die Musikabordnung 
wird dabei sein.  
                                Pfarrer Martin Schwer 
 
Bo: Traktorgottesdienst  
am 13. September 
Weniger um Pferdestärken und Agrar-

technik soll es beim Traktorgottesdienst 
gehen. Es ist eine mobile Form, Gottes-
dienst zu feiern und jetzt in diesen coro-
nalen Zeiten haben sich die ev. Gemeinde 
Boll-Bochingen und unsere St. Mauritius 
Bochingen-Boll überlegt, auch mal vom 
einen zum anderen Ort zu fahren und 
Gottesdienst vom hinter den Traktor ge-
spannten Anhänger aus zu feiern.  
Bei schönem Wetter machen wir das. 
Zuerst in Boll dann um 11:00 Uhr im 
Pfarrgarten in Bochingen. Vom Anhänger 
auch begrüßen wir die Freunde und An-
hänger dieser Idee. Nicht zuletzt soll das 
auch ein kleiner Ersatz für den ausgefalle-
nen ökumenischen Gottesdienst beim 
Schlatthof sein. Herzlich Willkommen.        

Pfarrer Martin Schwer  

Ob: Der Kirchengemeinderat 
trifft sich am Fr, 25.9. um 19.45 Uhr im 
Don-Bosco-Haus zur nächsten Sitzung. 
  

Termine und Sitzungen 



 

GOTTESDIENSTE Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 

St. Urban 

 

September    

 24. Sonntag im Jahreskreis                       Lesungen: Sir27,30

Samstag 12.9.    

Sonntag 13.9. 

 
9.00 Andacht, zugleich 

Kinderkirche im Ge-
 

 25. Sonntag im Jahreskreis                         

Samstag 19.9.    

Sonntag 20.9. 

 

9.00 Eucharistiefeier 

beim Gemeindehaus + 

Mini-Aufnahme und 

Verabschiedung 

 

Caritas-Kollekte 26.Sonntag im Jahreskreis                        

Samstag 26.9.    

Sonntag 27.9. 

 
9.00 Andacht 

14.00 Taufe Amelie Roth 
 

Legende: AMH = Anneliese-Mey-Haus (Aistaig), Li = Lindenhof, Euch = Eucharistiefeier, 

ö = ökumenisch, SZ = Seniorenzentrum, WGF = Wort-Gottes-Feier 



 Bochingen 

St. Mauritius 

Epfendorf 

St. Remigius 

Harthausen 

St. Michael 

 

     

                                 Lesungen: Sir27,30-28,7|Röm14,7-9|Mt18,21-35   

   12.9. 

11.00 Traktorgottes-

dienst im Pfarrgarten (ö) 
9.00 Eucharistiefeier  

13.9. 

                                 Lesungen: Jes55,6-9|Phil1,20ad-24,27a|Mt20,1-16a   

   19.9. 

10.30 WGF zum Patrozi-

nium mit Bläserquartett 
9.00 Eucharistiefeier  

20.9. 

                                  Lesungen: Ez18,25-28|Phil2,1-11|Mt21,28-32  

   26.9. 

 9.00 Eucharistiefeier 
10.00 WGF zum Patrozi-

nium 

27.9. 



 

 

GOTTESDIENSTE Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf 

St. Michael 

 

September    

                                   24. Sonntag im Jahreskreis  

Samstag 12.9. 

   

Sonntag 13.9. 

 10.30 Eucharistiefeier  

 25. Sonntag im Jahreskreis                              

Samstag 19.9. 

18.00 Eucharistiefeier   

Sonntag 20.9. 
15.00 Taufe Moritz Kä-

lin 

10.30 Eucharistiefeier 

Eröffnung Caritaswoche 
 

Caritas-Kollekte 

 

26.Sonntag im Jahreskreis                             Lesungen: Ez18,25

Samstag 26.9. 

   

Sonntag 27.9. 

 

10.30 Eucharistiefeier 

Patrozinium und Ernte-

dank 

 



Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 

Aistaig 

Maria-Königin 

Talhausen 

Maria Heimsuchung 

 

    

                                      Lesungen: Sir27,30-28,7|Röm14,7-9|Mt18,21-35  

18.00 Eucharistiefeier  18.00 Eucharistiefeier 

12.9. 

   

13.9. 

                                     Lesungen: Jes55,6-9|Phil1,20ad-24,27a|Mt20,1-16a  

  
15.30 Trauung  

Zimmer/Utry 

19.9. 

   

20.9. 

                                      Lesungen: Ez18,25-28|Phil2,1-11|Mt21,28-32  

  18.00 Eucharistiefeier 

26.9. 

   

27.9. 



WERKTAGS-

GOTTESDIENSTE 

Beffendorf 

St. Urban 

Bochingen 

St. Mauritius 

Epfendorf 

St. Remigius 

 

Woche 1 vom 

14.9. bis 19.9. 

    

Montag Fest Kreuzerhöhung    

Dienstag 
 19.00 Rosenkranz 

 
 

Mittwoch     

Donnerstag 
8.45 Einschulungsfeier 

19.00 Rosenkranz um 

geistliche Berufe 

9.00 Einschulungsfeier 

Turnhalle 
  

Freitag 19.00 Gottesdienst 

(Euch) 
 

 
 

Samstag 

  

8.30 Einschulungsfeier 

9.45 Einschulungsfeier 

(Trichtingen) 
 

Woche 2 vom 

21.9. bis 26.9. 

    

Montag     

Dienstag 
 19.00 Abendmesse 

 
 

Mittwoch     

Donnerstag 19.00 Rosenkranz um 

geistliche Berufe 
 

 
 

Freitag 19.00 Gottesdienst 

(Euch) 

14.00 Seniorengottes-

dienst 

 
 

Samstag 
  

 
 



 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf 

St. Michael 

Harthausen 

St. Michael 
 

    Woche 1 

 Montag  

  10.00 Gottesdienst (SZ)  
Dienstag 

   
18.00 Gottesdienst 

(Euch) 

Mittwoch 

 
9.00 Einschulungsfeier 

Kirche 

15.30 Gottesdienst 

(AMH) 

18.00 Taizé-Gebet 

 

Donnerstag 

  
7.15 Gottesdienst 

(Euch) 
 

Freitag 

  

9.30 Einschulungsfeier 

Turnhalle (Aistaig) 

10.00 Einschulungsfeier 

Schulhof (Li) 

 

 

    Woche 2  

    Montag 

  10.00 Gottesdienst (SZ)  
Dienstag 

    Mittwoch 

 
19.00 Gottesdienst 

(Euch) 
18.00 Taizé-Gebet  

Donnerstag 

  
7.15 Gottesdienst 

(Euch) 
 

Freitag 

 
14.00 Hochzeit und 

Taufe 
  

 



Kontakt – 

Punkte ●             
------------------------------------------------------- 

Die Natur ist überraschend 
Die Natur ist eine von Gottes schönen 
Schöpfungen. Durch die Natur ist Gott in 
der Lage, uns zu lehren, zu uns zu spre-
chen und für uns zu sorgen. Aus diesem 
Grund finden wir in der Heiligen Schrift, 
dass wir Menschen aufgerufen sind, alles 
zu schützen, was von ihm geschaffen 
wurde. 
Überraschung ist die Antwort des Geis-
tes auf das, was er nicht gewöhnlich fin-
det. Auf dieser Grundlage können wir 
sagen, dass es zwei Möglichkeiten gibt, 
wie etwas überraschend sein kann. 
Erstens: Wir sind immer dann über-
rascht, wenn etwas unser persönliches 
Verständnis oder unsere Erwartungen 
übersteigt. 
Zweitens: Etwas ist an sich überra-
schend, wenn es nicht so sein muss, wie 
es ist. Die Natur ist in diesen beiden Sin-
nen überraschend. 
Für uns ist sie überraschend, weil sie 
unser Verständnis und unsere Erwartun-
gen übertrifft. Gehen Sie an einem 
Herbsttag im Wald spazieren und schau-
en Sie sich die Bäume ohne Blätter an. 
Sie alle haben eine gemeinsame Natur 
und haben die gleiche Grundstruktur. 
Schauen Sie sich den überwältigend viel-
fältigen Ausdruck dieses Musters an! All 
die verschiedenen Formen, die die Äste 
annehmen, die verschiedenen Richtun-
gen, in die sie zeigen, die verschiedenen 
Designs, die Sie beim Betrachten erhal-
ten. 
Die Natur übersteigt das Verständnis 
und die Erwartungen der Wissenschaft-
ler selbst. Deshalb forschen Wissen-

schaftler weiter, egal wie viel sie entde-
cken, es gibt immer mehr über die Natur, 
das sie herauszufinden versuchen. 
Die Natur ist auch deshalb an sich über-
raschend, weil die Natur nicht so sein 
muss, wie sie ist. Wir können uns vorstel-
len, dass die Natur anders konstruiert ist. 
Bei Gras ist nichts offensichtlich, warum 
sollte es grün statt rot sein?  Und, was 
am wichtigsten ist, es gibt nichts Offen-
sichtliches an der Tatsache, dass es über-
haupt existiert. Es muss nicht so sein, wie 
es ist. Gott war frei, als er es schuf, als er 
"die Dinge, die nicht existieren, ins Da-
sein ruft" (Röm 4,17). 
Die Natur ist also nicht offensichtlich, 
nicht für uns, nicht in der Art und Weise, 
wie sie existiert, nicht einmal im Dasein 
überhaupt.  Deshalb können wir sagen, 
dass die Natur wirklich überraschend ist. 
Wenn wir existieren müssen, dann brau-
chen wir die Natur, und wir sind mora-
lisch verpflichtet, die in der natürlichen 
Welt vorhandene Schönheit zu schützen 
und zu erleben. Das bedeutet nicht nur 
Reisen, um zu campen oder Spaziergänge 
in den Wäldern oder Wanderungen in 
den Bergen zu unternehmen, sondern 
auch, die natürliche Schönheit als integ-
ralen Bestandteil der menschlichen Um-
gebung zu erhalten. 
Philosophen von Aristoteles bis Immanu-
el Kant haben vorgeschlagen, dass die 
bildenden Künste die Natur nachahmen 
sollen. Und die Christen erkennen die 
Natur als göttliche Kunst an.  Hindus ver-
ehren die Natur als Gott. 
Die Natur ist das Kunstwerk Gottes, und 
sie offenbart den Höchsten Künstler. 
Deshalb sollte das Nachdenken über die 
Schönheit der Natur dazu führen, dass 
der Verstand erkennt, dass jemand alles 
geschaffen hat.       Pfr. Kishore 


